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Hallo, ich bin Eva Kluge und ich liebe Hunde 
und Coaching. In den letzten 20 Jahren 
konnte ich viele Erfahrungen mit Hunden 
machen. Von den eigenen Hunden und bei 
der Beobachtung von anderen Mensch-
Hund-Teams vor allem im Hundeverein, bei 
meinem Praktikum in der Blinden-
führhundeschule in Hessen und bei der 
Mithilfe in einem spanischen Tierheim, 
sowie einigen Seminaren rund um den 
Hundesport konnte ich sehr viel lernen. Es 
gibt viele Trainingseffekte, die ganz einfach herzustellen sind und von denen ich 
dir heute gerne ein paar Ideen weitergeben möchte. Damit das ganze fundiert 
ist, habe ich meine bisherigen Erfahrungen mit einer Ausbildung zur 
Tierpsychologin mit Spezialgebiet Hund an der ATN abgerundet und im Januar 
2015 die Erlaubnis nach §11 TierSchG erhalten. Seit November 2015 arbeite ich 
freiberuflich als Führhundtrainerin für die Blindenführhundschule Seitle. 
 
Ich gebe gerne etwas weiter und zwar nur das, was ich selbst schon als sehr 
effektiv erlebt habe. Das bedeutet nicht unbedingt, dass alles 1:1 auf deinen 
Hund übertragbar ist. Ich lade dich hier ein, die Übungen auszuprobieren, dir 
neue Anregungen zu holen und dabei deinen eigenen, individuellen Weg mit 
deinem Hund zu finden.  

 

Einstieg 

Wer schreibt hier 

überhaupt??! 
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Du kannst dir die Übungstabellen ausdrucken und die Übungen dann in deiner 
Zeit auszuprobieren. Bitte denk daran, die Magie dieser Übungen entfaltet sich 
erst, wenn du diese wirklich umsetzt, etwas Zeit, Geduld und Konsequenz 
investierst.  Und schon geht’s los: 

 

 

 

 

Rückblicke zählen 

 

Die Kommunikation zwischen Mensch und Hund ist beim Gassi gehen sehr 
wichtig, denn wenn keine Verbundenheit besteht, bzw. keine Aufmerksamkeit 
da ist, kann es eher passieren, dass dein Hund ungefragt seiner Wege geht. 
Dein Hund freut sich mit dir auf dem Spazierweg in Kontakt zu bleiben, auch 
wenn gerade nicht gespielt wird. Bei dieser Übung kannst du das trainieren. Du 
gehst mit deinem Hund spazieren und beobachtest, wie oft dein Hund zu dir 
blickt und auf dich achtet. Jeden Blick zu dir kannst du markieren (mit einem 
Click oder einem Wort) und belohnen. Wenn du die Rückblicke deines Hundes 
immer mal wieder bestätigst, förderst du die Aufmerksamkeit deines Hundes.  

 

 

 

Übung 1 
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Er wird immer öfter nach dir sehen und auf dich achten, weil es sich lohnt. 
Wenn du in einen Weg abbiegst, ruf erst mal nicht und warte, ob dein Hund 
aufmerksam genug ist, um dir zu folgen, wenn er dann kommt, freu´ dich riesig 
und gib ihm eine Belohnung, die er besonders mag.  

Mach diese Übung nur ca. 5-10 Min. auf einem Spaziergang und gib deinem 
Hund dann wieder die Möglichkeit auch anderen Reizen auf dem Spaziergang 
nachzugehen. 

Wenn die Aufmerksamkeit stabil ist, kannst du langsam die Leckerlis 
ausschleichen, denn die aufgebaute Bindung hält auch ohne Leckerlis. Du 
kannst deinen Hund dann auch so immer mal wieder mit einem lobenden Wort 
bestätigen, wenn er sich an dir orientiert. 

In der untenstehenden Tabelle kannst du Strichliste führen und prüfen, ob sich 
die Aufmerksamkeit deines Hundes gesteigert hat. Bei dieser Übung kann es 
gut sein, dass du schnell eine positive Veränderung feststellst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Rückblicktabelle 
  

  Anzahl der Rückblicke 

Mo   

Di   

Mi   

Do   

Fr   

Sa   

So   
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Die Belohnungshierarchie 

 

Wann freut sich dein Hund besonders? Wenn ihr zum Spazierengehen 
aufbrecht? Wenn er eine leckere Wurst bekommt oder wenn er seinen Ball 
bekommt? Klar weißt du, was dein Hund mag, aber setzt du diese Mittel gezielt 
ein? Beobachte deinen Hund die nächsten Tage doch einmal genauer und 
notiere dann, was für ihn das Größte ist.  

Übrigens: Beobachte auch mal, ob dein Hund das Streicheln als besonders toll 
oder eher weniger toll empfindet. Manchem Schmuser ist ein Streicheln eine 
tolle Belohnung, kontaktscheue Hunde empfinden das vielleicht eher nicht so, - 
diese Hunde wenden sich beim Streicheln von dir ab. 

 

 

 

Sobald du die Tabelle ausgefüllt hast, kannst du noch gezielter Belohnen, 
sodass dein Hund sich dieses Verhalten als besonders lohnenswert einprägen 
kann. ;-) 

 
 
 
 

 
 

Nr. 1:                           

Nr. 2: 

Nr. 3 

Nr. 4: 

Nr. 5: 

Übung 2 
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Klarheit schaffen 
 
 

Was ist unfairer dem Hund gegenüber, als dass er bei dem einen Mensch am 
Tisch gefüttert wird und bei dem anderen fürs Betteln bestraft wird? Dies ist 
eine Übung für dich und deine Menschen, die mit dir wohnen und die mit 
deinem Hund regelmäßig zu tun haben. Setzt euch an einen Tisch und klärt 
gemeinsam, was der Hund darf und was der Hund nicht darf. Das kann sich auf 
zu Hause genauso beziehen, wie auf den täglichen Spaziergang und die 
Fütterung und Pflege des Hundes.  

 

 

Einige Beispiele: Darf der Hund aufs 
Bett, auf die Couch, Futter vom Tisch 
bekommen, darf er im Garten bellen 
etc. Um zu wissen wo Trainingsbedarf 
besteht, sollten wir uns überlegen was 
unser Ziel ist. Ist das Verhalten deines 
Hundes aktuell ok für dich?  

 

 

 

 

Notiere am besten sofort diejenigen Punkte, die dir am Herzen liegen und 
bespreche und ergänze die Liste dann mit deinen Menschen. Wenn ihr die Liste 
noch alle unterschreibt, habt ihr eine Vereinbarung getroffen, was 
Verbindlichkeit schafft und dazu anregen soll, dass alle im Haushalt konsequent 
danach handeln. So gewinnt dein Hund Klarheit, fühlt sich damit wohl und ihr 
letztendlich auch.  

 

Übung 3 
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Signaturen: 

 

 

 

 

Das darf mein Hund 

z.B. Mein Hund darf mit aufs Sofa 

Das darf er nicht 

z.B. Betteln am Tisch 
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Die Wunschliste 

 

 

Hier geht es um das noch nicht gezeigte, aber gewünschte Verhalten. Es geht 
um gewünschte Verhaltensweisen im Alltag, z.B. soll dein Hund Sitz machen, 
bevor er sein Fressen bekommt? Soll er bis zur Hundewiese bei Fuß gehen? Soll 
er brav neben dem Kinderwagen gehen, an der Leine locker gehen, an der 
Straße halten o.ä.?  

 

Um dieses Verhalten beim Hund 
dauerhaft zu festigen, lohnt es sich 
wieder alle an den Tisch zu bringen, 
die mit dem Hund zu tun haben und 
sich einmal kurz die Zeit zu nehmen, 
die gewünschten Punkte zu 
besprechen. Wenn alle danach 
handeln und den Hund konsequent 
danach erziehen, ist es schnell 
Routine für den Hund und Routinen 
geben dem Hund die Sicherheit das 
Richtige zu tun. 

 

Dein Hund weiß dann wo sein Platz 
ist und er bekommt ein gesundes 
Selbstvertrauen, weil sein Verhalten 
immer wieder richtig ist und belohnt 
wird.  

Starte also gleich mit der „Was-soll-mein-Hund-tun-Liste“ :)  

 

 

Übung 4 
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Tipp: Nimm dir zu Beginn nicht zu viel vor. Starte mit den für dich wichtigsten 
zu formenden Verhalten und gehe erst zum nächsten Punkt, wenn du das 
vorherige Verhalten schon ausreichend geübt hast. So machst du dir, deinen 
Menschen und deinem Hund nicht so viel Stress und kleine Häppchen lassen 
sich doch immer leichter verdauen. ;-) 

 
 
 

Meine 
Verhaltens-
wünsche an 
meinen 
Hund 

1. 

2. 

3. 
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Freies Formen = Shaping 

 

Ganz einfach kannst du im Alltag deinen Hund im Verhalten bestätigen, indem 
du jedes Verhalten, das dir an deinem Hund gefällt, verstärkst.  

Beim Shaping formst du das gewünschte Verhalten, indem du jedes Verhalten 
des Hundes belohnst, das nur annährungsweise in die Richtung des 
gewünschten Verhaltens geht. 

Das heißt, wenn du dir wünschst, dass dein Hund zu dir kommt, belohnst du ihn 
bereits, wenn dein Hund stehenbleibt, dann wenn er stehenbleibt und zu dir 
schaut, dann wenn er sich umdreht, dann wenn er einen Schritt auf dich zugeht 
usw. bis er zu dir kommt. So formst du das Verhalten über einen Prozess, der 
mal recht schnell und je nach Übungskomplexität auch mal etwas längere Zeit 
in Anspruch nimmt. 

Das gewünschte Verhalten verfestigt sich durch die Belohnung und du kannst 
dadurch sogar vermeiden, dass dein Hund mit einem Verhalten beginnt, das 
ggf. eintreten könnte. Beispiel: Dein junger Hund bellt nicht, wenn es klingelt -> 
Belohnung. Dein Hund ignoriert den Staubsauger -> Belohnung.  Super 
einfach, oder?  

Oftmals sehen wir schnell, was der Hund alles falsch macht. Wenn du darauf 
achtest, was dein Hund an tollen Verhaltensweisen bereits mitbringt, wirst du 
erstaunt sein, wie sehr er versucht, dir zu gefallen. Natürlich brauchst du nicht 
die ganze Zeit zu belohnen, wenn er sich neutral verhält. Such dir Situationen, 
die gar nicht so leicht für deinen Hund sind, z.B. wenn er brav sitzt und wartet, 
während du dich ruhig mit dem Nachbarn auf der Straße unterhalten kannst. -> 
Belohnnung 

Welches gewünschte Verhalten könntest du nun mit deinem Hund formen? 

Tipp: Mit dem Klicker kannst du deinem Hund noch klarer mitteilen, welches 
Verhalten gerade belohnt wird. Eine Anleitung für die Konditionierung auf den 
Klicker findest du hier >> http://www.shaping-dog.de/die-konditionierung/ 

 

Übung 5 
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Das Versteckspiel 

 

Einfacher Spaß beim Spazierengehen und gleichzeitig einen Beitrag für die 
Bindung leisten. Im Grunde können das alle Spiele beim Gassi gehen sein, die 
dir und deinem Hund Spaß machen, doch in jedem Spiel steckt eine kleine 
versteckte Botschaft, die euch verbindet. Das klassisch einfachste Spiel ist wohl, 
das Versteckspiel. Du kannst dieses Spiel zum Beispiel nach der Übung mit den 
Rückblicken (Übung Nr. 1) machen. So ist dein Hund schon bisschen 
aufmerksamer auf dich. 

Du gehst also spazieren und versteckst dich hier und da mal unauffällig hinter 
einem Baum und rufst deinen Hund. Sobald dein Hund dich gefunden hat, 
freust du dich riesig und kannst ihn mit Leckerli oder Spielzeug (bzw. 
Lieblingsbelohnung aus Übung Nr. 2) belohnen. Zwei, drei Mal auf einem 
Spaziergang reichen aus. Es lohnt sich also, dich nicht aus dem Blick zu lassen, 
wenn ihr unterwegs seid.   

 

 

Das Suchspiel 

 

Genauso kannst du beim Gassi das Lieblingsspielzeug deines Hundes oder eben 
wieder ganz tolle Leckerlis möglichst unauffällig verstecken. Leg das Spielzeug 
z.B. einfach auf den Boden oder wirf es etwas ins Gebüsch. Mach deinen Hund 
dann nach ein paar Schritten darauf aufmerksam. Mit einer 
richtungsweisenden Handbewegung kannst du deinem Hund das Suchgebiet 
anzeigen. Beobachte dabei doch mal, wie sich die Rute deines Hundes bewegt, 
wenn er freudig arbeitet.  

Tipp: Damit dein Hund bei diesem Spiel nicht lernt jeden „Mist“ vom Boden 
aufzunehmen, ist es wichtig, dass du ihn mit einem Kommando gezielt danach 
suchen lässt. Im Zweifel nutze ein Spielzeug, dass dein Hund interessant findet 
und lasse dieses suchen. 

Übung 6 

Übung 7 
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Das Mini-Abenteuer-Spiel 

 

 

Führe deinen Hund doch mal mit einem Leckerli an spannende Orte. Lass ihn 
z.B. seine Vorderpfoten auf eine Bank stellen und gib ihm eine Belohnung, 
führe ihn um einen Baum herum oder auf einen Felsbrocken, geh mit ihm über 
die Steine in einem Weiher o.ä. Für dich ist das eine kleine, leichte Übung 
nebenher. Für deinen Hund ist es ein spannendes Erlebnis mit dir, das ihn 
zudem an viele Dinge gewöhnt, ihn dadurch selbstbewusst macht und eure 
Bindung durch Vertrauen wachsen lässt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übung 8 
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Das Impulstraining-Ballspiel 

 

Dabei gibst du deinem Hund ein Kommando, z.B. Sitz, Platz, Steh oder Stopp, 
wirfst den Ball und erst, wenn dieser liegt, darf dein Hund auf deine Freigabe 
hin zum Ball „abzischen“. Bis er das lernt, empfehle ich dir, deinen Hund die 
ersten Male im Kommando (Sitz, Platz oder Steh) am Geschirr locker 
festzuhalten und bei der Freigabe des Kommandos loszulassen.  

Tipp: Wenn du deinen Hund am Anfang hältst, versuche ihn wirklich nur 
entspannt zu halten und keine Spannung auf Geschirr oder Halsband zu 
erzeugen, sonst erhöht sich ggf. der Wunsch deines Hundes nach vorne zu 
rennen und das Kommando wird nicht stabil.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn dein Hund auf dich hört, wenn du das Kommando „Bleib“ gibst, du ihn 
nicht mehr halten musst und er erst läuft, wenn du ihn mit einem 
Freigabekommando z.B. „frei“ oder „ok“ freigibst, hast du einen großen Schritt 
in der Kontrolle deines Hundes erreicht!!  

 

Übung 9 
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Coolness im Straßenverkehr 

 

Mein Traum war es immer einen Hund zu haben, den ich überall mit 
hinnehmen kann. Dies setzt nicht allzu wenig voraus. Der Hund muss dafür 
viele Umweltreize kennen und selbstsicher sein, denn wenn er sich vor allem 
erschrickt, wird er nur unsicher und ängstlich. So kann auch eher etwas 
passieren, wenn ich unterwegs bin.  

Um den Hund fit für die Umweltreize zu machen, starte am besten mit kleinen 
Runden. (Gleich drei Stunden in die Innenstadt zu gehen, kann deinen Hund 
schon allein durch die vielen Gerüche stark stressen.)  

 

 

Beispiel: Bus und Bahn 

Wie wäre es denn mal mit einem 
Hunde-Ausflug mit dem Bus oder der 
Bahn zu einer schönen Hundewiese? 
Das wäre die perfekte Belohnung für 
die Herausforderung, ruhig in dem 
Transportmittel zu sitzen. -> Gleich 
eine positive Verknüpfung (Bahn = 
tolles Gassi) und ein neues schönes 
Erlebnis mit dem Herrchen oder 
Frauchen.  

 

 

 

 

 

 

Übung 10 
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Beispiel: Der Bäckerkringel 

Nimm deinen Hund doch z.B. mit, wenn du zum Bäcker gehst. Meistens kannst 
du ihn draußen anbinden und durchs Fenster beobachten, ob er sich ruhig 
verhält und auch, ob Menschen ihm evtl. zu nah kommen. Nimm ansonsten 
eine/n Freund/in mit und lass sie/ihn auf den Hund solange aufpassen – oder 
die Brötchen kaufen :)  

Belohne deinen Hund, wenn der Vorgang reibungslos verlaufen ist und dein 
Hund ruhig warten konnte. – Falls er bellt, während er auf dich wartet, 
versuche einen Moment abzupassen, indem er nicht bellt und belohne ihn 
dann mit deinem Erscheinen und einem Leckerli. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tipp: Bei dieser Übung lohnt es sich sehr mit dem Klicker zu arbeiten. Der 
Vorteil vom Klicker ist, dass du deinen Hund auf Distanz bestätigen kannst. Es 
reicht sogar, wenn dein Hund nur eine einzige Sekunde ruhig ist. Das nächste 
Mal warte zwei Sekunden und klickere erst dann. ;-) Nach und nach wird dein 
Hund bald deutlich ruhiger sein. 
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Ich freue mich sehr, wenn du für dich und deinen Hund erste gute 
Anregungen erhalten hast. Du erhältst in den nächsten Wochen noch 
Trainingsvideos zu diesem Skript. So kannst du dir jede Woche eine Übung 
mit deinem Hund vornehmen und die Bindung stärken. 

Wenn du magst, lade ich dich ein mit mir auf Facebook befreundet zu sein. Du 
findest die Seite hier >> https://www.facebook.com/ShapingDog 

 

Viel Spaß beim Ausprobieren und bis bald auf www.shaping-dog.de 

Herzliche Hundegrüße, 

Eva und die Hundenasen Spike & Tess (und Lotte und Bobby im Herzen) 

 

Das vollständige Trainingsprogramm von Shaping-Dog 
findest du unter >>  

http://www.shaping-dog.de/online-angebote/ 

https://www.facebook.com/ShapingDog
http://www.shaping-dog.de/online-angebote/

